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nntlichhatderStadtr
überAnregungdesBürgermeistersdenMagistratermächtigt,alle
Vorkehrungenzutreffen ,ummöglichstvielebrachliegende
Grundstückein WienderBebauungmitGemüse,insbesondersmit
Erdäpfelzuzuführen.DieVorarbeitensindnunmehrsoweit
vorgeschritten,daßdiemitderDurchführungdieserAgendebe¬
trauteMagistratsabteilungIII(VorstandMagistratsratDr.
Ehrenberg)gesternmittelsKundmachungdieVergebungsolcher
„Kriegs-Gemüsegärten"aufGemeinde-undBürgerspitalfonds¬
gründenamMargaretengürtelim5 .Bezirkeundeinerausgedehn¬
ten ,vonder österr .Boden-Kreditanstaltfür diesenZweckzur
VerfügunggestelltenGrundflächeinLeopoldauvornehmenkonnte.
BewerberumTeilstücke( Lose)dieserGründezumSelbstanbauevon
GemüseundErdäpfeln,im21 .BezirkeallenfallsauchvonMais,
habendieAnmeldebögen,dieinderMagistrats-AbteilungIIIim
NeuenRathauseundbeisämtlichenmagistratischenBezirksämternsant denBedingungen
erhältlicheindengungerülltbis12 .März. . ,mmibezüglich
derGründeinLeopoldaubislängstens15 .März. J .der
Magistrats-AbteilungIIIzuübermitteln.DavieleGrundeigen¬
tümerauchinanderenBezirkenihrebrachliegendenGründe
er GemeindeWienfür diesenZweekindankenswerter
WeiseüberlassenunddieGemeindeselbstGemeinde-undBürger¬
spitalfondsgründeingrößererAnzahlfürdenGemüseanbauwidmete
sowirdinallernächsterZeitauchinanderenWienerBezirken
mitderAusschreibungderVergebungsolcher„Kriegs-Gemüsegärten"
ingroßerAnzahlvorgegangenwerden.DemVerständnisseder
WienerBevölkerungfürdenErnstderZeitbleibtesüberlassen,
vondiesergroßzügigenEinrichtungderGemeindeWienausgibig
Gebrauchzumachen,zumaldieKostenfürjedenBewerbernur
geringesind ,ihmerforderlichenFallsauchdieSaaterdäpfel
vonderGemeindezumSelbstkostenpreiseabgegebenwerdenund
eralleinEigentümerderFechsungwird .DieBearbeitungder
GrundstückesollentwederdurchdenBewerbermitseinemFamilien=Lickselund5kgHeu,vom7.bis14.März5kgHafer,je1kg
mitgliedernoderdurchmehrerePersonen,diesichfürdiesen/Trocken-undmelassierteTrebern,2kgHäcksel,1kgMais-oder
Bezirkenist dieFrrichtungvonBeratungsstelleninAussicht
genommen,beidenenInteressentenallegewünschtenAuskünfte
undBelehrungenüber die Bodenbebauungkostenloswerden

tungvonKursenunterbesondererBedachtnahmeaufdieKriegs¬
Gemüsegärtenvermitteln.

—
WettbewerbfürWienerArchitskten.DieinfolgederWettbewerbe
füreineGartenbankundfüreinenBeleuchtungsmasteingelangtenEntwürfewerdeninderZeitvom8 .biseinschließlich15 .. M.
imnördlichenBuffetdesFestsaalesausgestelltundfürdenall¬
gemeinenBesuchzugänglichsein.

MaßnahmenanläßlichderHafernot.DurchdiekaiserlicheVerord¬
nungvom21 .Februar. J .ist bekanntlichbestimmtworden,daß
PferdebesitzerfürjedesPferddurchschnittlichnur3kgver-¬
fütterndürfen.DainWiendiefastausschließlichanHaferge¬
wöhntenundschwerarbeitendenPferdenichtohneschwereGefahr
sofortaufdieseTagesrationherabgesetztwerdenkonnten ,hat
derMagistratmitderKundmachungvom25 .Februarbewilligt,daß
bisaufweiteresfürleichtePferde5kgundfürschwerePferde
7 kgHaferverfüttertwerdendürfen .Selbstverständlichwar
dieseBewilligngnuralseinevorübergehendegedacht,dabei
dertatsächlichenKnappheitderHafervorrätedieäußerste
SparsamkeitinderHaferverfütterungunddieweitesteAnwendung
vonErsatzfuttermittelnunvermeidlichist .Esist daherschon
für die nächsteZeit eine neuerlicheKundmachungdes
Magistrateszuerwarten,durchwelchediezulässigenHaferratio¬
nenwiederherabgemindertwerdenunddieFuhrwerkerundsonstigen
PferdebesitzerwerdenimeigenenInteressedieFütterungihrer
PferdedennuneinmalgegebenenVerhältnissenehesteneanpassen
müssen.DieGemeindeWien,welcheineinerReihevonBetriebenun
undVerwaltungszweigen(Fuhrwerksbetrieb,Stellwagenunternehmung,
Leichenbestattung,Feuerwehr,Sanitätsdienstu . . . )insgesamt
gegen1900Pferdeverwendet,ist indieserBeziehungschonmit
gutemBeispielevorangegangenundhatbereitsmitderHafer
sparendenVerfütterungbegonnen ,die je nachder Gattungund
ArbeitsleistungderPferdeverschiedenist Imstädtischen
Fuhrwerksbetriebe,derfrüher10kgHafer,5kgHeu,jeåkgte
HäckerlingundmelassiereTrebernpro Pferd undTagver¬
fütterte,beträgtgegenwärtigdieTaesration4kgHafer,8kg
Heu ,2 kgHäckerlingund2 kgmelassierteTrebern,wozunoch
kkgMaiskleiekommensoll .Diestädt .Stellwagenunternehmung
hatfolgendenFütterungsplanaufgestellt :Vom2 .bis6 .März
6kgHafer,1kgTrockentrebern,1kgmelassierteTrebern,2kg

Zweckvereinigenerfolgen.IndeninBetrachtkommendenäußerenGerstenkleieund5kgHeu,vom15.Märzansollbisaufweiteses
dieRation4 kgHafer ,je 1 2 kgTrocken -undmelassierte
Trebern,2kgHäcksel,1 kgMais -oderGerstenkleieund5kg
Heubetragen.AuchwerdenmitKartoffelfütterungVersuchegemachteinholenkönnen .DieseBeratungsstellensollen auchdie Abhal -Diestädt .Feuerwehr ,die bisher je 5 kgHaferundHeuundEduardTobiasundJaroslavTockstein( 10 .Bezirk ) ,Vinzenz

Häckerlingverfütterte ,wird1 kgHaferundnach
etwa8 Tagen2 kgHaferdurchKleieersetzen .In ähnlicherWeise
werdenauchdie übrigenstädtischenBetriebesichderGesetzes¬
vorschriftso raschals möglichanzupassensuchen .Selbstverständ

lichsinddieStallmeisterbeauftragt,derPferdefütterungnunsrdiemehrals10jährigeMandatsausübung,andiestädtischen
mehrdieganzbesondereAufmerksamkeitzuzuwendenundbeiderStraßenarbeiterKarlSchallundHeinrichBuchereinEhrengeschenk.DurchführungderneuenFütterungsmethodenmitjenerVorsitht

vorzugehen,diezurErhaltungderGesundhe
LeistungsfähigkeitderPferdegebotenist .
MilitärischeAuszeichnungvonAngestelltenderGemeindeWien.
In derletztenZeitwurdennachstehendeAngestellteder
GemeindeWienfürbesonderstapferesVerhaltenvordemFeinde
ausgezeichnet :Brandmeister-Assistentder städtFeuerwehr
KarlZuleger(Artillerie-Oberleutnanti . . ,zugeteiltder
Fliegerkompagnie):durchdieAllerhöchstebelobendeAnerkennung,
BahnhofvorstandundVizeinspektorderStraßenbahnenIng .Ernst
Findeis(Leutnanti . . . ,zugeteiltderFisenbahntruppe):durch
Verleihungdes Eisernen Kreuzes2 .Klasse ,fernererhielten
dieSilberneTapferkeits-Meidalle2 .Klasse:Bürgerschullehrer
FranzKellner( Infanterist imInf . - Reg.N9 ) ,Volksschullehrer
1 .KlasseRudolfKutzer(InfanteristimInf . - Reg.N8 ) ,Volks¬
schullehrer2 .KlasseRudolfBrunngraber(InfanteristimInf.-¬
Reg .NE ) ,BezirksaushilfslehrerOttoFoltanek(Infanterist
imInfanterie-RegimentN984 ,HilfsbeamterderStraßenbahnen
Emil Hübl ( Leutnantim Inf . - Reg .N £87 ) ,Kassier derGaswerke
AdoifGollner(KorporalimInfanterie-RegimenteN £84 )und
SchaffnerderStraßenbahnenHeinrichPlementas(Wachtmeister
imDragoner-RegimenteNe3.

AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWoche
amDonnerstagvor -undNachmittagundFreitagvormittagzu
Sitzungenzusammen.AmDonnerstag,den11 . . M.wirdBürger-¬
meisterDr.WeiskirchnerinderüblichenfeierlichenWeise
nachstehendeAuszeichnungenüberreichen:anBezirksschul¬
InspektorBürgerschuldirektorErnstWohlbachdieEhren-Medaille
für40jährigetreueDienste,andieArmenräteHeinrichFranzSeitenberg ( 3Bezirk ) ,Johann Linhart ,Friedrich Knöttner ,
FranzSalingerundBezirksratFranzSchwarz( 4 .Bezirk),
AdamCieslik ,FranzGaupmann,FerdinandJirausek ,Franz
Kliepera,JosefKremlitzka,FranzRubinek,KarlRungaldier,
HeinrichSeeger ,KonradWalentaundHugoWolf( 5 .Bezirk) ,
JohannRobesch ,, Julius Steiner undBezirks¬

herundBezirk) ,AndreasRohKrauliz (7 .rat Adolf
LudwigStark( 9.Bezirk),JohannRosenbaum,AloisScholz,
Wildfeuer(Obmann-Stellvertreterder5 .SektiondesArmenin¬
stitutesdes16 .Bezirkes),WenzelCerny,AdalbertHlavacek,
FranzKarlitzky,AntonSchmikal,RaimundStoidlundFranz
Zemann( 20.Bezirk),EduardDanner,JosefWeiß,FranzKadletz,JosefKuntnerundHugoWojtechovsky( 21 .Bezirk )dasDiplom

. . kHofburguntergebrashte,ausderResaliakapplledes
FreihausesstammendeAltar,welcherbekanntlichEigentum
desErzherzogsFranzFerdinandvonOesterreich-Estewar,
wurdenamensderWaisenvomVormundeDr .JaroslavGrafThun
geschenkweisederGemeindeangeboten.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtedesStR.SchmiddasGeschenkanzunehmen,
unddenSpenderndenDankderGemeindeauszusprechen.Der
Altar selbst wirdin der neuenauf demgroßenMarktplatze
anStelledesNaschmarkteszurErrichtungkommendenKapelle
untergebrachtwerden.
FortsetzungderWienflußeinwölbung.DerStadtratbeschloßna
einemBerichtedesStR .SchmiddieEinwölbungdesWienflusses
bis50moberhalbderMagdalenenbrückemitdenKostenvon
K138. 000.DurchdieseEindeckungwerden1025mMarktfläche

gewonnen

KriegsfürsorgederstädtischenBeamtenschaft.DieBeamtender
StadtWien,welchediegewaltigenMehrarbeiten,diedieWiene
GemeindeverwaltungseitAusbruchdesKriegeszuleistenhat,
freudigundinuneigennützigsterWeiseübernahm,kannauch
inBezugaufdieKriegsfürsergezuGunstenderinNotGeratene
aufschöneLeistungenhinweisen.IhreopferwilligeBetätigung
sprichtsichinfolgendenZiffernaus:AnfreiwilligenBeiträg
wurdenbeiderFürsorge-ZentralstelleimRathauseimAugustun
September34175Keingezahlt.Der1ZigefreiwilligeGehalts¬
abzugbetrugimOktober1914K9618,November15. 608,Dezember
10. 322,Jänner9905,Februar20. 075,1 .bis4MärzK4691.
zusammenK104. 400-K.
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